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Die Sicherheitsakademie (SIAK) 
wurde mit 1. Jänner 2003 als Ab-
teilung II/5 in der Generaldirekti-

on für die öffentliche Sicherheit einge-
richtet. Doch bevor die SIAK die Tore 
der Marokkanerkaserne in Wien Land-
straße öffnete, war es ein weiter Weg, 
erklärte Sicherheitsakademie-Direktor 
Norbert Leitner den Forum-I/A-Teil-
nehmerinnen und -Teilnehmern. Be-
reits in den 1960er-Jahren diskutierte 
man über eine gemeinsame Ausbildung 
für Angehörige der Sicherheitswache, 
des Kriminaldienstes und der Gendar-
merie. Zur Umsetzung des „Gehobenen 
Fachlehrgangs 1976/78“ kam es erst 
nach einer Verordnung des Innenminis -
ters,Otto Rösch.  

Elf Jahre später wurde erstmals der 
Begriff „Sicherheitsakademie“ verwen-
det: Ein am 8. Jänner 1987 beginnen-
der Offizierslehrgang wurde unter der 
Bezeichnung „Sicherheitsakademie 
1987/88“ geführt. Zwei Jahre später 
kam es auf Initiative des Parlaments zu 

einer Ausbildungsreform der Polizei. 
1995 existierte die Sicherheitsakade-
mie in ersten Ansätzen als Organisati-
onseinheit – ein Führungskräftelehr-
gang im Jahr 1996 war ihr erstes Pro-
dukt. 

 
Die rechtliche Geburtsstunde der Si-

cherheitsakademie folgte drei Jahre 
später, am 1. September 1999, als sie 
und ihre Aufgaben im Sicherheitspoli-
zeigesetz verankert wurde. Ein Meilen-
stein der SIAK wurde drei Jahre später 
2002 erreicht: Die Umsetzung der Bil-
dungszentren der Sicherheitsakademie. 
Ihr Ziel: Die bundesweite Harmonisie-
rung der Polizeigrundausbildung. „Am 
1. Jänner 2003 passierte dann das, was 
viele als die „eigentliche Geburtsstun-
de“ der Sicherheitsakademie sehen.  

Die SIAK wurde so eingerichtet, 
wie sie heute noch weitgehend be-
steht“, blickte Norbert Leitner zurück. 
Das Bildungsangebot entwickelte sich 
rasant weiter – ein prominentes Bei-

spiel: die Kooperation zwischen der Si-
cherheitsakademie und der Fachhoch-
schule Wiener Neustadt – der Start-
schuss für die akademische Ausbil-
dung. Eine Kooperation, die noch heu-
te, 17 Jahre später, sehr erfolgreich 
stets weiterentwickelt wird, um am 
Puls der Zeit zu bleiben. 

 
Das Heute und das Morgen. Im An-

schluss an den geschichtlichen Rück-
blick von Leitner interessierte die Fo-
rum-Teilnehmerinnen und -Teilnehmer 
vor allem eines: das Heute und das 
Morgen der Sicherheitsakademie. Ge-
meinsam wurden Ansichten ausge-
tauscht, Meinungen diskutiert und 
Ideen erörtert.  

Gruppenleiter Wilhelm Sandrisser 
sagte: „In der Gruppe I/A steckt viel 
Know-how aus unterschiedlichen Be-
reichen. Übergreifende Diskussionen 
wie diese helfen bei der Erarbeitung 
möglicher Zukunftsbilder.“ 
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20 Jahre Sicherheitsakademie   
 

Der Direktor der Sicherheitsakademie, Norbert Leitner, führte am 18. Oktober 2023 die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Forums I/A durch die Geschichte der Sicherheitsakademie.

Norbert Leitner: „Mit der Einrichtung der Bildungszentren der Sicherheitsakademie erfolgte die bundesweite Harmonisierung 
der Polizeigrundausbildung.“ 


